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Man schreibt uns An den Bundesrath ist nunmehr der
mit großer Spannung erwartete Entwurf betreffend die
Vereinigung von Helgoland mit dem Deutschen Reiche nebst
Begründung gelangt von welchem wir nachfolgend einen
kurzen Auszug geben wollen

Der Entwurf enthält 6 Paragraphen von denen der
erste und fünfte das meiste Interesse beanspruchen Z 1
lautet Die Insel nebst Zubehörungen tritt dem Bundes
gebiete hinzu Das Reich ertheilt seine Zustimmung dazu
daß die Insel dem preußischen Staate einverleibt wird

5 Durch Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung
des Bundesraths wird festgesetzt inwieweit die Vorschrif
ten in den 2 3 4 7 8 des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 Juni 1833 für die Insel und
ihre Gewässer zur Anwendung gelangen

In der Begründung wird u a ausgeführt daß es
keinem Bedenken unterliege die Vereinigung Helgolands
mit dem Reiche ohne gleichzeitige Inkraftsetzung der Reichs
verfassung herbeizuführen zur Einverleibung in den preuß
Staat bedürfe es eines preußischen Landesgesktzes An
Zöllen werden nur solche auf Wein Bier Spiritus und
Petroleum erhoben Es empfehle sich die Insel zunächst
außerhalb der gemeinschaftlichen deutschen Zollgrenze zu
belassen In der Begründung zu H 5 heißt es u a
Die Insel bildet gleichsam einen vorgeschobenen Posten
und wird für den Kriegsbeobachtungs und Kciegssignal
dienst von besonderer Wichtigkeit fein auch bietet sie den
zum Vorpostendienst ausgesandten Fahrzeugen einen Schutz
und Stützpunkt Ein Üebergang in Feindeshand könnte
die Aktionsfreiheit der deutschen Flotte um deswillen we
sentlich beeinträchtigen weil die Insel dann dem Feinde
sowohl für die Blokade als auch für den Angriff auf die
deutsche Nordseeküste viele strategische Vortheile bieten
würde Es werden daher militärische Maßnahmen zum
Schutz der Insel gegen feindlichen Handstreich zu treffen
sem Welche Ausdehnung diesen Maßnahmen zu geben
ist läßt sich im Einzelnen noch nicht übersehen

Als Anlagen werden drei im Anschluß an das deutsch
englische Abkommen bereits bekannt gemachte Aktenstücke
beigegeben Anlage v enthält eine hochinteressante Ueber
sicht über die Verwaltungseinrichtungen und Rechtsver
hältnisse Helgolands nach den Berichten des kaiserlichen
Kommissars für Helgoland Die e Uebersicht enthält fol
gende Abschnitte Verfassung Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben für 1890 Zölle Steuern und Abgaben
Rechtsverhältnisse an Grund und Boden Kirchen Schul
und Armenpflegeverhältnisse Fiemdentrauungeu Privat
recht Strafrecht Prozeß und Gerichtsverfassung Polizei

Von bemerkenswerthen Notizen aus der Vorlage
seien die folgenden angeführt Der Ein und Aussuhrver
kehr der Insel ist auf 700,000 bis 800,000 Mark im
Jahre zu veranschlagen Dieser Verkehr findet fast nur
mit Deutschland statt England ist an demselben mit 1
Prozent betheiligt Das Seebad der Insel wird durch
schnittlich von etwa 11,000 Besuchern im Jahre benutzt
Das Budget für 1890 weist eine Einnahme von 170,800
Mark eine Ausgabe von 170,076 Mark auf Die bedeu
tendsten Posten sind bei der Einnahme Eingangszölle
46,000 Mark Gemeindesteuer 10,500 Mark Post 25,000
Mark Kurtaxe 17,000 Mark Bädcr 15,000 Mark Fähre
25,500 Mark bei der Ausgabe Besoldungen 31,514 Mk
öffentliche Arbeiten 38,810 Mk Badeanstalt 42,900 Mk
Die Zölle ergaben im Jahre 1888 46,935,79 Mark im
Jahre 1889 54,261,26 Mark Die Gesammtbruttoein
nahmen beliesen sich im Jahre 1888 auf 162,651,76 Mk
1889 auf 191 542,45 Mark Die Einkommensteuer be
treffend sei erwähnt daß der Höchstbesteuerte etwa 350
Mark im Jahre zahlt Die Hundesteuer beträgt 7,20
Mark Ferner sei bemerkt daß auf Helgoland ein Grund
buch nicht geführt wird daß die Einwohnerschaft ausnahms
los lutherisch ist daß unter den 2000 Einwohnern sich
etwa 10 wirklich Arme befinden es sind im Etat sür
wohlthätige Zwecke 880 Mark angesetzt und daß bei
einer Fremdentrauung an Gebühren 200 Mark zu zahlen
sind

Besonderes Interesse verdienen auch die Ausführungen
über die privatrechtlichen Verhältnisse Auf der Insel ist
noch das sogenannte jütsche Low welches im Jahre
1240 veröffentlicht und 1593 ins Plattdeutsche übersetzt
wurde in Kraft Von eigenthümlichen Institutionen sei
noch die Flädföring Hausführung erwähnt welche be
stimmt unter welchen Bedingungen man in den Haushalt
eines andern übertreten kann

Die Auswanderung russischer Bauern
Die Zustände müssen in Rußland für die Landbe

völkerung nahezu unerträglich geworden sein denn fort
während kommen Nachrichten von Bauern Ausständ in
verschiedenen Theslen des weiten Zarenreiches und neuer
dings ist eine Erscheinung zu Tage getreten welche die
russischen Machthaber zum ernstesten Nachdenken bringen
mußte wenn dieselben nicht längst verlernt hätten aus
den Ereignissen Belehrung zu schöpfen Der russische
Bauer besitzt bekanntlich eine große Anhänglichkeit an seine
Heimat er bedauert im Allgemeinen nichts mehr als
wenn er gezwungen ist dieselbe zu verlassen und die
meisten in die Ferne gesandten russischen Bauern leiden
wie selten die Angehörigen eines andern Volkes am
Heimweh Daß bei ihnen der Gedanke an Auswanderung
kaum jemals Boden gewinnt ist daher sehr begreiflich
aber um so auffallender ist es auch wenn dieser Gedanke
nahezu epidemisch auftritt Die russische Presse ist ge
zwungen sowohl über die Ausstände wie über die sich im
Bauernstände zeigende Auswanderungssucht zu schweigen
so daß darüber nur dürftige Mittheilungen in dieOeffent
lichkeit gelangen Aus diesem ist jedoch ersichtlich daß
ganze Ortschaften beschließen nach Brasilien auszuwandern
um sich dort eine neue Heimat und eine bessere Zukunft
zu suchen Die Regierung fucht diese Bewegung zu unter
drücken natürlich echt russisch nur auf dcm Wege der Ge
walt siesieht ein daß das ohnehin schon im Vergleiche zudem
übrigen europäischen Staaten schwach bevölkerte russische
Reich in manchen Gegenden ganz entvölkert werden würde
wenn die beabsichtigte Massenauswanderung wirklich statt
ände aber sie weiß kein anderes Mittel die Letztere zu

verhindern als das Einschreiten von Truppen Daß ver
nünftige Reformmaßregeln geeignet sein könnten den Leuten
die Lust an der Auswanderung zu benehmen daran denkt
die russische Regierung nicht sie verbietet das Aus
wandern und wer dennoch den Versuch dazu macht wird
mit Knutenhieben in die Heimat zurückgebracht In den
letzten Wochen haben Auswandererzüge die zum Theil
nach Hunderten zählten mehrfach den Versuch gemacht
entweder die preußische oder die österreichische Grenze zu
überschreiten und da sie daran durch russisches Militär
verhindert werden sollten ist es wiederholt zu sörmlichen
Gefechten gekommen bei denen auf beiden Seiten Todt
und Verwundete geblieben sind Es ist gewiß bezeichnend
für die Verhältnisse daß der in dem erwähnten Maße an
seiner Heimat hängende Russe selbst einen blutigen Kamps
nicht scheut um der Heimat zu entkommen Es ist d
ein Beweis dafür daß ihm die Letztere zur Hölle gemacht
worden ist

Man sagt das Elend dem der russische Bauernstand
in den letzten Jahrzehnten verfallen ist sei durch die
Aushebung der Leibeigenschaft im Jahre 1861 hervor
gerufen Dies ist insofern richtig als die damalige große
Reform die von dem Zaren Alexander II gewiß woh
gemeint gewesen in einer Weise zur Ausführung gelangt
ist welche entweder auf bösen Willen oder auf kaum
glaubliche Unfähigkeit bei der russischen Bureaukratie
schließen läßt Ein großer Theil einflußreicher Feudal
Herren machte damals die Meinung geltend daß die
Bauern wenn sie überhaupt emanzipirt werden sollten
doch keinen Anspruch auf Grundeigenthum erheben könnten
die Bauern stammten sämmtlich von angesiedelten Knechten
ab aller Grund und Boden gehöre also den Herren
und wollte man die Bauern bei der Aufhebung der
Leibeigenschaft mit Land dotiren so könnte auch jeder
Pächter eine Expropriation seines Vorpächters fordern
Die Forderung daß den Bauern Land gegeben werden
folle wurde von dieser Seile geradezu als nihilistisch
bezeichnet allei es drang doch eine vernünftigere An
schauung durch Man gab den Bauern Land indessen
nicht den einzelnen sondern den Gemeinden man
schuf in der Feldgemeinschaft der Letzter eine kom
munistische Institution die sehr wesentlich dazu beige
tragen hat die gefammte russische Landwirthschaft seit
1861 heruntergehen zu lassen Man gab das Land
auch nicht unentgeltlich sondern es wurden dafür Los
kaufsfummen festgestellt und da die Feststellung dieser
Summen Regierungskommtisionen oblag ss wurde die
Höhe derselben bei der bekannten Bestechlichkeit der russi
schen Beamten ganz willkürlich zu Gunsten dessen der am
ausgiebigsten bestechen konnte und dies war selbstver
ständlich der Grundherr ohne Rücksicht auf den wahren
Werth veranschlagt Mancher durch Verschwendung oder
schlechte Wirthschaft halb ruinirte Grundbesitzer ist auf
diese Weise durch die Bauern Emanzipation wieder reich
geworden Die hohen Loskaufssummen nun werden in
Raten gezahlt und bis zur völligen Tilgung verzinst
bis dahin sind aber auch die Gemeindeangehörigen schollen

iflichtig das heißt sie dürfen ihren Wohnsitz nicht ver
fassen Und wenn man nun noch hinzurechnet daß die
Bauern in den Zeiten der Leibeigenschaft nie zum Für
tchselbstsorgen und Fürsichselbstdenken gekommen sind
laß sie von der plötzlich erlanzten Selbstständigkeit nicht
den rechten Gebrauch zu mache verstanden So hat sich
Zenn ihre Lage sehr trübselig gestaltet und die natürliche
Folge davon ist die Neigung zur Massenauswanderung

Deutsches Reich

s Man schreibt uns aus Berlin Die große pro
grammartige Thronrede mit welcher nach der anscheinend
gut verbürgten Meldung eines hiesigen Blattes der Kai
ser am 12 d M den Landtag eröffnen wird dürste für
die politische Reformgesetzgebung eine ähnliche Bedeutung
erhalten wie die kaiserliche Botschaft vom 17 November
1881 für die Sozialreform Eine gerechtere Vertheilung
der Lasten und Kompetenzen ist das ideelle Band wel
ches soweit man schon heute über die erwarteten Vor
lagen auf den Gebieten der Steuer Schul und Land
gemeindegesetzgebung urtheilen darf diese untereinander
verbindet Dieser Grundgedanke welcher der neuen poe
tischen Aera seinen Stempel ausdrücken wird läßt erhof
fen daß die verschiedensten Richtungen der geplanten Ge
setzgebung ihre Zustimmung nicht versagen werden um
so mehr als bei der nicht zu verkennenden Milderung
der Parteigegensätze eine rein sachliche Behandlung der
betreffenden Vorlagen im Parlamente Platz greifen dürfte
Unzweifelhaft werden ja bei Fragen welche so vielfache
und tiefgehende persönliche Interessen berühren Reibungen
nicht zu vermeiden und ohne große Opferwilligkeit der
wohlhabenden Klassen Reformen deren Ziel die Entlast
ung der wirthschaftlich Schwächeren ist und welche jenen
naturgemäß größere Leistungen auferlegt kaum durchzu
führen fein Diese Opferwilligkeit würde sich aber durch
die Abstumpfung der sozialen Gegensätz welche wie die
starke sozialistische Strömung beweist heute schärfer denn
je empfunden werden reichlich belohnen Prinzipieller
Opposition könnten die Vorlagen wenigstens die Umge
staltung der patriarchalischen Form der Landgemeinde
mdnung wohl nur bei den Rechtskonservativen begegnen
in deren Wünschen es daher auch liegt daß die betref
fende Gesetzesvorlage zunächst dem Herrenhause zur Be
rathung vorgelegt werde Andererseits scheint es festzu
stehen daß die Regierung sämmtliche Gesetzesprojekte so
gleich an das Abgeordnetenhaus gelangen zu lassen be
absichtigt da eine verschiedenartige parlamentarische Be
handlung der von einem einheitlichen Geiste getragenen
Reformgesetzgebung nicht angebracht sei

Der Reichskanzler von Caprivi wird heute Diens
tag Abend Berlin verlassen und alsbald nach seinem Ein
treffen in München am Mittwoch in Audienz empfangen
und zur Tafel gezogen werden

Nach der Köln Ztg soll die Reform der Land
gemeindeordnung sich nicht nur auf die östlichen Provin
zen beziehen sondern auch für die westlichen Provinzen
eigene Gesetzentwürfe als Ergänzungen zu dem großen
Gesetzentwurf eingebracht werden Da wie die Köln
Ztg selbst schreibt einige dieser Provinzen wie Hanno
ver und Westfalen durchaus gute Landzemeindeordnun
gen besitzen so kann es sich wohl nur um Verbesserun
gen und mehr oder minder tiefgreifende Modifikationen
der bestehenden Gesetzgebung handeln

Allgemeinstes Interesse dürfte es erregen daß daS
letzte deutsche Rcichsland Helgoland der preußischen

Monarchie einverleibt wird Vergl Leitartikel
Der Kronprinz Konstantin von Griechenland und

seine Gemahlin Prinzessin Sophie von Preußen sind
gestern zur Theilnahme an den Festlichkeiten zur Vermäh
lung der Prinzessin Victoria in Berlin eingetroffen

Die Stellung des Ministers Lucius gilt
in unterrichteten Kreisen nach neuerdings eingezogene
Erkundigungen allerdings für erschüttert es sei denn daß
der Minister seinen bisherigen Standpunkt bezüglich der
landwirtschaftlichen Zölle und des Vieheinfuhrverbotes
erheblich modificire

Die eigenthümliche staatsrechtliche Stellung des
Reichsversicherungsamts ist unseren In formationen
zufolge in letzter Zeit Gegenstand amtlicher Verhandlungen
gewesen Das bezeichnete Amt wurde zunächst für die
Zwecke der Unfallversicherung b aründ Ei ist keine
oberste Reichsbehörde wie das RetchSschatzam oder das
Reichsjustizamt sondern gehört zum Ressort oes Reichs
amtes des Innern dessen geschäftlicher Au jlcht es unter
steht Dennoch sind seine Entscheiouugcn nach ausdrück
licher Vorschrift der Gesetze im Allgemeinen endgiltige



Es besteht der Wunsch daS Reichsversicherungsamt vom
Retchsamt des Innern loszulösen und es zu einer selbst
ständigen Centralinstan umzugestalten ähnlich wie das
Reichsgericht Im Etat für 1391/92 welcher demnächst
zur Vorlage gelangt ist wie wir erfahren die Neuord
nung noch nicht vorgesehen Es würde sonach eines
Nachtragsetats bedürfen wenn die schwebenden Erwägungen
in der angedeuteten Richtung ihre Erledigung finden

rs Aus Kiel wird uns geschrieben Die Zahl der
Trophäen aus den ostafrikanischen Kämpfen unserer
Marine welche in der Trophäensammlung der Marine
Akademie zu Kiel einen Platz gefunden haben wird
nächstens wieder eine Vermehrung erfahren Bet der Ein
nähme von Kilwa im Mai d I sind von Mannschaften
der Carola und der Schwalbe drei Kanonen erbeutet
worden welche laut jüngst ergangener kaiserlicher Be
stimmung jener Sammluug einverleibt werden sollen und
deren Eintreffen in diesen Tagen erwartet wird Die
Trophäensammlung wird damit acht aus den Kämpfen
in Ostafrika herrührende Geschütze besitzen j die bereits
vorhandenen iünf sind bei den Kämpfen um Bagamoyo
im März v I und bei der Einnahme von Sadaant und
Pangani im Juni v I erbeutet worden

Man schreibt uns aus Wilhelmshaven Sehr
interessante Uebungen werdcn zur Zeit im Hafenkanal
der Verbindung zwischen der alten Hafeneinfahrt und dem
Werftbasfin angestellt Dort ist man mit dem Einschießen
von Torpedos beschäftigt und hat zu diesem Behuf unweit
der Drehbrücke am nördlichen Kai der Ausrüstungswerst
einen festen überdachten Schießstand errichtet in welchem
sich das Torpedolancirrohr befindet Die zum Abschießen
des Torpedos erforderliche komprimirte Lust wird aus
einer neben dem Schießstand unter Dach aufgestellten
Pumpe beschafft Das Ziel der Torpedos ist eine schmale
fioßartige Scheibe die auf etwa 500 Meter Entfernung
im Hafenkanal unweit der Kohlenbrücke schwimmt Auf
der Scheibe befindet sich ein Werftarbeiter mit Flagge
der das Resultat des Schusses anzeigt Vor dem Floß
schwimmt ein Netz das der Torpedo vassiren muß
Hierbei entsteht eine Oeffnung aus deren Lage und Be
schaffenheit sich dann die nöthigen Ausschlüsse über die
Wirkung des Schusses von selbst ergebe Die Uebungen
werden geleitet von Ingenieur Egger

Das Torpedodivisionsboot D 2 ist gestern Nach
mittag von seiner Uebungsreise nach Hamburg wohlbe
halten hier wieder eingetroffen

Bezeichnend für die trostlosen Aussichten der
akademisch gebildeten Lehrer ist folgende aus
Neumünster In Schleswig Holstein dem Holsteinischen
Kourier zugegangene Korrespondenz Der praktische Arzt
Dr wsä Herber in Neumünster empfing in diesen Tagen
vom brandenburgischen Provinzial Schulcollegium die
Mittheilung daß ihm am Gymnasium zu Friedeberg in
der Neumark eine wissenschaftliche Hülfslchrerstclle mit
1500 Mark Jahresgchalt übertragen sei und er sich wegen
Annahme oder Ablehnung derselben baldigst erklären wolle
Zum Verständniß dieses eigenthümlichen Vorganges sei

folgendes mitgetheilt Dr Herber bestand 1381 die Staats
prüfung als Lehrer und leistete fein Probejahr am Doro
theenstädtifchen Realgymnasium in Berlin ab war dann
IV Jahr als Hülfslehrer am Grauen Klarer ferner
am Friedrich Wilhelmstädtischen und französischen Gym
nasium in Berlin thätig Eine feste Anstellung fchien
jedoch für ihn nicht erreichbar Infolge dessen faßte er
1884 den Entschluß zur Medizin überzugehe Nach
4Vijährtgem Studium hatte er seine Approbation in
Händen Nun nachdem er bereits ein Jahr lang als
Arzt in Neumünster thätig ist erhält er den Antrag
eine Hülfslehrerstelle also durchaus noch keine feste An
stellung zu übernehmen

Mit Rücksicht auf die frühere Haltung der ba iri
schen Regierung schien es sehr zweifelhaft ob es ihr
mit dem im Bundesrath eingebrachten Antrag gegen die
Viehsperre völliger Ernst sei Dem gegenüber wird von
München aus anscheinend offiziös in der Münchener
Allg Ztg erklärt Die bairische Staatsregierung hat

im Bundesrathe ihre Stellung so präcis gekennzeichnet
daß ein Zweifel darüber daß es ihr mit ihrem Antrag
vollster Ernst ist nicht im mindesten bestehen kann Das
Gleiche ist der Fall bezüglich möglichst baldiger Erledigung
ihres Antrages in welcher Beziehung ebenfalls nichts unter
lassen wurde Die bairische Staatsregierung ist mil allen
Mitteln bestrebt daß trotz einer etwa erfolgenden Enquete
in kürzester Zeit ihr Antrag im Bundesrathe zur vollstän
digen Durchberathung gelange

Ausland
Im ungarischenReichstage steht eine völlige

Verschiebung der Parteiverhältnisse bevor Die gemäßigte
Opposition unter Führung des Grafen Apponyi wird
das von der Regierung vorgelegte Budget annehmen
und damit die von ihr gewünschte Annäherung an den
Ministerpräsidenten Grafen Szapary ausdrücken Durch
diese veränderte Haltung Apponyis wird gleichzeitig offen
bar daß Tisza der auch nach seinem Rücktritt ein ge
wisses Protektorat über das Ministerium Szapary aus
übte jetzt seinen Einfluß mehr und mehr verliert Das
Ministerium Szapary wird erst durch den Eintritt Szö
gycnyis und durch die Annäherung Apponyis an
Szapary einen von Tiszas Bevormundung unabhängigen
Charakter annehmen

Der in Bern abgehaltene Parteitag der
schweizerischen sozialdemokratischen Partei
beschloß gegen das Ausliesernngsgesitz falls dasselbe vom
Nationalrath in der vom Ständerath beschlbssenen Form
angenommen werden sollte das Referendum zu ergreifen
Eben wurde beschlossen gegen die in Vorbereitung befind
liche Novelle zum Bundeestrasrecht das Referendum zu
ergreifen Endlich soll von den eidgenössischen Räthen ein

Gesetz verlangt werden gegen die Beschränkung deS Ber
eiusrechtes der Arbeiter seitens der Arbeitgeber

Seit der Thronbesteigung Alexanders Zll sollen
nicht weniger als 270,000 Juden aus Rußland aus
gewiesen worden sein Die meisten sind nach Amerika
gegangen Dem Hamb Korr zufolge ist der Prozeß
gegen Wladimirow welcher ein Attentat gegen den
General Baranow Gouverneur von Nishni Nowgorod
verübt haben sollte niedergeschlagen worden weil sich
herausgestellt habe daß von einem Attentat überhaupt
nicht die Rede sein könne Wladimirow welcher übrigens
spurlos verschwunden sein soll sei ein ganz harmloser
Bittsteller gewesen der selbst höchst überrascht gewesen
sei als der General Baranow ihn zuerst angeschrieen
habe daß er Wladimirow ihn wohl ermorden wolle
und dann auf ihn losgestürzt sei um ihn nach kurzem
Widerstände zu Boden zu werfen Mit einem Revolver
sei Wladimir durchaus ntcht bewaffnet gewesen die Schüsse
die beim Ringen losgegangen sind hätten vielmehr ihren
Lauf aus einem Revolver genommen der sich später als
man ihn von der Diele aushob als das Eigenthum des
kühnen Generals Baranow erwiesen habe

Ii Man schreibt uns aus Petersburg Hierselbst ist
eine Gesellschaft in Entstehung begriffen welche Fabriken
zur Bearbeitung russischer und mittelasiatischer Rohseide
und Rohbaumwolle anzulegen beabsichtigt Die Nach
richt eines hiesigen Blattes daß dem Reichsrath der
Vorschlag des Finanzminifters zur Prüfung vorliegt ein
besonderes Komitee für auswärtigen Handel zu bilden
ist unbegründet Der Versuch im untern Stromgebiet
des Dnjestr und im Kaukasus Jute anzupflanzen hatte
ein günstiges Ergebniß Die Pflanze entwickelt sich voll
ständig in vier Monaten und gedeiht am besten in nassem
mit Schilf bewachsenem Boden

k Aus Belgrad wird uns geschrieben Der Besuch
Garaschanins bet der Königin Mutter ist hier von einzelnen
Kreisen übel vermerkt worden Jedoch mit Unrecht Ga
raschanin steht bekanntlich mit dem Exkönige Milan auf
sehr gespannten Fuße hatte dagegen mit der Königin
Mutter niemals irgend welche Differenzen Gerade Ga
raschanins Gegnerschaft gegen Milan hat die Königin ver
anlaßt ihn zu empfangen Irrig wäre es aber daraus
zu schließen daß die Königin in die politischen Kämpfe
und insbesondere in den Streit der Parteien eingreisen
wollte Die Königin führt ein stilles und eingezogenes
Leben und hält sich von dem politischen Treiben durchaus
fern Nicht zu leugnen ist daß zwischen ihr und der
Regentschaft gewisse Meinungsverschiedenheiten bestehen
dieselben sind aber nur untergeordneter Natur und werden
sich unschwer beilegen lassen

Laut Kabelmeldungen aus Zanziöar sind neue Nach
richten vom Tanganyila Sce eingelangt welche besagen
daß alle Misstonäre dort wohl sind Tippu Tip hat
von vielen Arabern und 7000 Lastträgern begleitet Ud
schidschi passirt und es ist nun mit ungeheuren Mengen
Elfenbein auf dem Wege nach Zanzibar Die Karawane
des in deutsche Dienste getretenen Engländers Stokes bei

7Z ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Nun gings geflissentlich ohne Lärm und lautes Ge

lächter wieder zurück zum Krugborn zum Gänsegrethel
Die lag wohl schon auf dem Strohsack doch gelangte
Etienne ohne Schwierigkeit in das Innere der Hütte
Auf dem Herde glimmte noch ein Stück gestohlenen
Bohnenstcckens damit suchte und fand nach einigem Um
hertasten der Bursche eine Oelampel Gar bald brannte
der Docht Alsdann umwickelte der Hofbube seine linke
Hand mit seinem Schnupftuch und schnitt während er
der Alten ins volle Gesicht leuchtete und sie derart wach
brachte gar fürchterliche Grimassen

Das Gänsegrethel krächzte erst vor Schreck auf Herr
jesses steh mir bet Tag und Nacht und auch noch
Abends

Es war dies einer ihrer gebräuchlichen Schmerzensrufe
wenn ihre Gänse draußen auf der We d einen vorüber
gehenden Freiheitsdrang verspürten und eine Strecke weit
schreiend davonflogen Doch endlich erkannte sie den Hof
buben der schmerzlich dreinschauend ihr die umbundene
Hand unter die Nzse hielt

Ah jetzt begriffen ich Du hascht Malheur mit der
Hoand kritt es isch der Wurm ich gesiehn s D bruscht
nit offzuwickeln,

Nach diesen Worten strich sie sich im Bette aufrichtend
einige Male mit unverständlichem Gemurmel über die
umhüllte Hand fchließlich mit dem Daumen in Kreuzes
form über den Verband fahrend und ihn anhauchend
So jetzionner isch et gutt und itzer bet noch drei Vater

unser und droff den Glauben an Gott den Vatter
Ja schrie ihr dann der Bub ins Ohr ftine schmerz

liche Miene mit einer freundlichen geschickt vertauschend
ich spür bei meiner Seel kein Weh mehr aber Grethel

sür nix kriegt man auch nix und da hab ich Euch damit
der Wurm nit wiederkommt auch etwas mitgebracht
Warten jetzsonner kann ich d Nastuch von der Hand
machen ich spür gar kein Weh mehr Nun paffen schön
auf schrie der Bursche der aushorchenden Alten deren
Gehör sür starken Lärm noch ein wenig empfänglich war
noch lauter ins Ohr mein Mutter hat mir gesagt
wissen Ihr sie kenntauch ein bischen von dem Brauchen
aber sie kanns nit machen von wegen der v elen Sprüch
die man sagen muß man müsse beim Wurm 26 Eier
mit der Brauchsran essen aber in der Societät von

sechs Buben gleichen Alters und dann müsse man fremden
Gänsen dreimal 26 Salatköp e zufressen geben Denn die
die Eier essen thäten die bekämen kein Weh und kein
K ankbeit bis kurz vor dem Tode und die Gänie thäten
den Wurm sresfen aber dabei ohne Schaden fett und voll
von den feinsten Federn werden

Jo jo, kaute die Alte kannscht recht hann das
isch von Altersch her un in dä alten Zitten waren die
Lytt mehr gescheit wie hüit jetzsonner glest kei Mensch
mehr an fromm Lytt unn übernatürlich Gedings

Nun hatte der Erzschelm von Etienne gewonnenes
Spiel Er bedeutete dem Gänskgrethel das er noch des
weiteren durch zwei Fünssousstücke recht willfährig ge
macht hatte hübsch aufzustehen und ein Bissel Feuer auf
den Herd zu machen mittlerweile gehe der hinaus um
die Buben die er eigens zu den Zwecke im Dorfe trotz
des fürchterlich schmerzenden Fingers zusammengesucht
habe hereinzurufen

Ja die standen draußen vor dem mit Papier beklebten
niederigen Fensterchen der Hütte und krümmten sich vor
lauter Lachen

Pst, trat jetzt der Anführer zu ihnen kunen Lärm
gemacht und Hübich ordentlich hereingegangen Wir lassen
uns nachher die Kart schlagen das giebt ein Abend wie
noch keiner Und Du Sattleistoffel gehst schnell in die
nächste Wirthschaft und holst sechs Flaschen nein sieben
Bouteillen via ris aber Du forderst von dem Meyer
Ich geb den heut da es mir mal drum ist zum Besten
da hast Du ein Zehnlivrestück

Im Gänsemarsch traten die Burschen in das Häuschen
und packten die Eier wie den Salat aus

Während die Alte sich mit dem Feuer zu schaffen
machte unterzog der Hofbube die schmierige Pfanne einer
gründlichen Säuberung

Nach kaum zehn Minuten war der Sattlerstoffen da
mit dem gewünschten Wein er hatte sogar ohne Auftrag
acht Gläser mitgebracht und inzwischen stand auch der
mächnge Eierkuchen auf dem einzigen kleinen Tische den
die Küche tn deren Thürecke ein kleines Zicklein ange
bunden war zeigte Da auf dem einzigen Stuhle nicht
alle sitzen konnten überließ man den der Grethel die
Burschen die ihre Talchenmesser hervorgesucht hatten
langten zu als wenn sie ihr Lebtag keine bessere K rb
gehabt hätten Denn eine Kird wars doch wahrhaftig
diesen Abend Und wie selig schmunzelte während des
Kauens die alte Grethel und lobte die braven Buben
die doch noch an übernatürlich Gedings glaubten Ja
das war eine rechte Freude dieses Gastmahl

Schon stiegen der Alten obsch n erst drei Flaschen

vertilgt waren der ungewohnte Trank in den Kopf sie
kicherte ganz unheimlich als sie selber den Vorschlag
machte den Buben die Kart zu schlagen denn jetzt sei
doch einmal der Abend angebrochen und ihre Gänse wie
das mäckernde Zicklein dort hätten für morgen mehr als
genug an dem schönen Salat da brauche sie morgen mit
dem Viehzeug nicht auf die eide

Allgemeine Zustimmung mit dem Versprechen daß ein
jeder noch extra einen Doppelsou gebe

Die Alte holte eine schmierige abgegriffene Karte herbei

und sitzte sich wieder von den der Dinge harrenden
Bubtn umstanden

Die Kartenschlägerei ging ziemlich schnell von statten
fast einem jedm der Burschen theilte die Alte Angenehmes
mit wobei selbstredend die Herzallerliebste die Hauptrolle
spielte Die Farbe der Augen und Haare der Schätze
wußte das Grethel genau anzugeben und daß sie stets
das Richtige getroffen bezeugte das Erröthen und ver
legene Lachen des Betroffenen Kein Wunder da die
Grethel jung und alt im Orte die gegenseitigenFamilien
beziehungen kannte auch gar oft bei ihren täglichen Weid
gängcn Gelegenheit hatte zu fehen welche Buben und
Mädchen sich geflissentlich draußen auf den Fluren zu
begegnen suchten

Als der allerletzte kam der Hofbube an die Reihe
Dieser wie die Alte stärkten sich erst mit einem kräftigen

Schluck
Das Grethel war offenbar in Verlegenheit als sie zum

siebenten Male die Karten mischte und sie auf dem Tisch
chen in eine gewisse Beziehung zueinander legte Denn
der Hofbube kam nur selten bei Tag ins Dorf entging
ihrer Beobachtung vollständig auch sagte sich die Alle
daß weder im Dorf noch weit und breit in der Umgegend
ein Mädchen zu finden sei das reich genug für den Erben
von St Charles sei Da mußte denn etwas Absonder
liches zusammengeschwatzt werden Sie glitt mit den ge
rötheten Augen prüfend und suchend über die kräitige
und wohlgebildete Gestalt des Burschen dann plötzlich
huschte über ihr faltenreiches Gesichtern fast unmerkliches
zufriedenes Lächeln Solch einen Prachtduben so dachte
sich jetzt das Grethel lassenJich die Herren von dem
Rathhaus wenn es in der allernächsten Zeit zur Muschte
rung kommt nicht entgehen so einen Burichen findet
man nicht jeden Tag auf der Straße denn der ist ohne
Fehl und Makel der muß herüber ins Preußenland als
Soldat

Fortsetzung folgt



1 er sich auch Bischof Tucker befindet wurde durch die
Eingeborenen der Landschaft Ugogo überfallen und ver
dankt ihre Rettung nur dem Heldenmuthe der aus zwan
zig Mann unter Führung Lieutenant Siegels bestehenden
deutschen Eskorte sechs der deutschen Soldaten fielen
Die Karawane dürfte jetzt bereits Uganda glücklich er
reicht haben

Laut Kabelmeldung aus Kapstadt haben in Dama
ralande schwere Kämpfe stattgefunden an denen jedoch die
Deutschen nicht betheiligt waren Der Hottentotten
Häuptling Witboy hat die Damaras besiegt Die Nach
richt vom Tode Kamahereros wird bezweifelt
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gestattet

Bitterfeld 3 November Ueberfallen und mit Schlägen
mißhandelt wurde Freitag Abend auf seinem Heimwege vom
Felde der Hofmeister vom alten Schlosse Namens Engel
Derselbe war daselbst zur Beaufsichtigung von ca 13 polnischen
Arbeiterinnen welche auf dem dortigen am Greppiner Wege
gelegenen Schirmer schen Grundstücke Rüben zogen Zu diesen
gesellten sich 2 junge polnische Arbeiter im Alter von 20 22
Jahren welche sich durch Wort und That höchst unnütz mach
ten so daß der Hofmeister E dieselben zum Verlassen des Fel
des aufforderte aber au heftigen thatsächlichen Widerstand stieß
Schließlich gingen die Burschen versteckten sich jedoch hinter
einem Gesträuch am Wege lauerten hier den heimkehrenden E
mit Stöcken auf und traktirten ibn wiederholt derartig mit
Schlägen daß er mit Noth die flacht ergreifen konnte Mit
Hülfe der Polizei wurden die beiden gekannten Raufbolde noch
an demselben Abend aus ihren Wohnungen abgemhrt und ge
sänglich eingebogen Einer davon trug seine Militär Ordre
zum Eintritt für nächsten Dienstag bei sich in der Ta che

Magdeburg 3 November Da den hiesigen Soldaten
untersagt worden ist in den Restaurants zu Verkehren wo die
Bolksstimme anfliegt so beschlossen die hiesigen Sozialdemo

kratin in eine V amm n nur noch in Lokalen zu verkehren
und nur in Gi afttu zu kaufen in denen die Bolksstimme
gehalten wird

Erfurt 3 November Die Thüringer Tribüne das
in Erfurt erscheinende sozialdemokratische Blatt giebt in ihrer
letzten Nummer bekannt daß sie Eigenthum der Partei ge
wogen sei

lt Leina 3 November Die Frau eines hiesigen Bäcker
meisters wurde gestern Abend gegen SV Uhr in ihrem Laden
von einem Strolche überfallen Der Bursche verfekte der Frau
einige Hiebe über den Kopf und raubte ca 40 Mark Trotz
der sofort ausgenommenen Verfolgung gelang es nicht den
Verbrecher der in der Richtung nach Gotha entwichen war
zu erwischen

Meiningcn 3 November Auf dem Bahnhof Schleu
singen explodirte kurz vor der LMahrl eines Zuges der Kessel
einer vom Personal verlassenen Lokomotive drei Beamte sind
verletzt im Bahnhofsgebäude sind auf der Pcrronseite die
meisten Fenster zertrümmert

Dornburg 3 November Wiederkommen bringt Freude
Fräalein Hanni Brandes die Tochter des hiesigen Herrn
Kciii mergutspächters Oekonomierath Biandes welche vor Mo
naten plötzlich verschwand und die Oeffentlichkeit durch ihr Ver
schwinden ichr viel beschäftigte ist jetzt wieder zu ihren Eltern
zurück iekehrt

Langensalza 3 November In unserer Stadt sind auf
Einladung des Bürgermeisters eine Anzahl angesehener Männer
zu einem Ausschuß zusammknaetreten um Vorbereitungen zu
einer Feier d s 25ia ,n kii Gedenttages der Schlacht bei Lau
geiisnl a am 27 Jum Z891 zu treffen

Gotha 3 November Der Lohndiener Weitzkops wurde
am Sonnabend auf der Straße vom Herzschlag getroffen und
auf diese Weise plötzlich vom Tode ereilt
x Coburg 3 November Morgen spricht in der Reichs

ialle Herr Gottfried Schulz aus Berlin über den sozialistischen
Parteitag in Halle und unsere wirthschaftliche Lage Die
diesjährig Generalversammlung des Hauptvereins des evan
gelischen Bundes im Herzogthum Coburg findet am Mittwoch
den l2 November Nachmittags 4 Uhr statt in welcher Herr
Pfarrer Krauß aus Oettingshausen über die Verhandlungen
der 4 General Versammlung des Evangelischen Bundes zu
Stuttgart am 22 2ö September d I sprechen wird
Vergangene Nacht brannte in Grub a F die Göbelhalle des
Brauers Ncol Vielwcber ab

Personal Veränderungen in der Provinz
Reg Bez Merseburg Befördert bezw verletzt wurden

der Odersteuerkonirolassistent Oelze von Wittenberg nach Burg
die Hauptamtsassistenten Donath von Gr O chersleben nach
Halle a S Bahrs von Halle a S nach Gr O ckersleben
j Kreutzmann von Halle a S nach Wittenberg die Steuerein
Nthmer 1 Klasse Nietzschke von Schkeuditz räch Erxleben Diebel
von Erxleben nach Schkeuditz die Steuerausleher Schmidt von
Belleden nach Könnern Gerlich voi Trebitz nach Belleben

I Schwärz von Halle a S nach Schwaneberg Eckardt von
Mnburg nach Ermsleben der kommissarische Grenz Auffeher

I Ebtermeyer in Hebelermeer Hannover als kommissarischer
i Steueraufleher nach Heringen Im Bereiche der Eisenbahn
I beawten des Regierungsbezirks wurden versetzt Stationsvor
l sicher 1 Klasse Kauer von Zeitz nach Neudietendors Hüdn von
I Neudietendors nach Zeitz Stationsvorsteher 2 Klasse Knauth
I Von Roßtebe nach Berlin Walther von Trebbm nach Roß
l leben Stationsvorsteher Thiedc zu Sangerhausen m den Ruhe
I stand versetzt

Reg Bez Magdeburg Dem bisherigen königlichen Re
i gierungsbaumeister Selhorst zu Ostnburg ist die von ihm seit

der auitiagiweise verwaltete Kreisbaumspektorstelle in Oster
i burz vom 1 Oktober d I ab nunmehr endgültig verliehen
I wviden Bei dem königlichen Polizeipräsidium zu Magdeburg
I si d der bisherige HülSpoiizeikommissar Hermann Senne als
I Polizeikommissar der frühere Obersenerwerker Theodor Schön

al Hülispolizeikommissar der frühere Sergeant Tülchel als
I Schutzmann angestellt worden In der Stadt B smark ist der

unbesoldete Beigeordnete Olto Wolf aus fernere sechs Jahre
wiedergewählt und bestätigt worden Der Pfarrer Decker in
Gr Schwarz osen ist zum Lokal chul nspektor der Schulen m
der Parochie Groß Schwarzlosen ernannt worden
Reg Bez Erfurt Der Regierungsassessor Rich Türcke

in No dhausen ist dem Landrathe des Kreties Luckau Regier
I imgsbezirk Frankfurt a d O zur Hülfeleistung in den land
l Wichen Geschäften zugetheilt worden

Veränderungen in den Pfarrstellen der Provinz
I Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist dir unter

Pliva Patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von
I ca 2620 Mk einschl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Büß
I leben Ephorie Erfurt erledigt worden Zur Parochie gehören
l zwei Kirchen Die Gemeinde hat das Recht zur Wahl eines
l bmiis im Amte stehenden Pfarrers ev Ichtägt der Magistrat
k evangeliichen Theils in Erfurt drei Kandidaten zur Wahl vor

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Frauenwald Diöcese Schleusingen erledigt worden Dieselbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und ge
währt neben freier Wohnung ein Einkommen von etwa 2108
Mark Zur Stelle gehört eine Kirche Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde Zu der erledigten evangeli
schen Pfarrstelle zu Göttlin in der Diözese Sandau ist der
bisheriae Diakonus in Jerichow Rudolf Karl Heine berufen
und bestätigt die erledigte evangelische Pfarrstelle am könig
lichen Miliiär Mädchen Waisenhause in Schloß Pretzsch dem
bisherigen Pfarrer in Blankenburg bei Tennstädt Otto Leise
gana verliehen zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle
zu Jefsen in der Diözese Prettin der bisherige Predigtamts
Kandidat Friedrich Karl Gustav Wedding berufen und bestätigt
worden

Vermischtes
Berlin 1 November Im Laufe der vorigen Woche wurde

eine Frau Trenkhorst verha tet welche in der Zimmerstraße 75
in d r ersten Etage eine größere Wohnung inne hatte und im
Verdacht steht in derselben nach berühmtem Muster tolle
Org en zwischen Lebemännern und jungen Damen der besser
sttuirten Stände inszenirt zu haben Besonders inkriminirt ist
ein bereits längere Zeit zurückliegender schwerer Fall der ein
junges Mädcheu unier vierzehn Jahren betrifft das jetzt selbst
seinen Eltern das Verbrechen mitgetheilt hat Die Eitern des
Mädchen haben sofort Strafanzeige gegen Frau T und deren
Helfershelfkrin eine früher bei derselben in Dienst gewesene
ältere Person erstattet Frau T welche in das Untersuchungs
gesänvniß in Moabit übersührt worden ist lebte auf großem
Fuße die einaeleitete Untersuchung dürfte ergeben ob die Ge
rüchte berechtigt sind welche behaupten daß eine große Zabl
unerfahrener Mädchen dem schamlosen Treiben der Frau T
zum Ov e gefallen ist

Königslntter 3 November In einem hiesigen Comptoir
fand man vorgestern Morgen den Buchhalter und die 17 jährige
Tochter eines hiesigen Gastwirths erschossen Unglücklich Liebe
hat das Paar in den Tod getrieben der junge Mann hätte in
dielen Tagen als Rekrut eintreten müssen

Nürnberg 3 November Durch Entgleisung einer Loko
motive sind ein Lokomotivführer und ein Stationsdiener ge
tödtet ein Heizer lebensgefährlich verbrüht

Paris 31 Oktober Ueber den mehrfach erwähnten Skan
dal der zur Verhaftung des Bürgermeisters Fouroux in Tou
lon und dreier Frauen geführt hat seien noch einige Einzel
heiten gestattet Bürgermeister Fouroux ist erst 30 Jahre alt
Vor sechs Jahren noch SchiMähnrich mußte Fouroux seines
dünkelKakten reizbaren Wesens und seines Ungehorsams wegen
seine Entlassung geben Seitdem hatte er einen Groll aus seine
früheren Vorgesetzten In allen Clubs und Casss stellte er
sich als das Opfer ibrer Ungerechtigkeiten hin Sein Vater
war in Tonlon ansässia und stand mit dortigen Kaufleuten in
Geschäftsverbindung Diesen Geschäftsverbindungen verdankte
Fouroux auch leinen Sitz im Gemeinderath Gleichzeitig war
er Mitarbeiter eines satyrischen Blattes I/Veil in welchem
er e nen seiner Gegner so hart miinadm daß er gefordert
wurde Sein Gegner wurde in diesem Duell verwundet Von
diesem Augenblicke an war fouroux populär geworden Seine
Beliebtheit beim Volke benützte er die Interessen der aus den
Schiffswerften beschäftigten Arbeiter zu vertheidigen mehrere
Male war er nahe daran einen Konflikt zwischen den Arbeitern
und der Marineverwaltung hervorzurufen In dem Maße als
seine Lage sich besserte änderte er auch sem Verhalten Jung
von angenehmem Aeußereu überdies ein Lebemann und sehr
ehrgeizig stellte er sich an die Spitze aller Volkskundgebungen
Diele Politik glückte ihm dermaßen daß er vor zwei Jahren
zum Bürgermeister gewählt wurde Ein Versuch in die Ab
geordnetenkammer zu kommen scheiterte der Kommunegeneral
Cluseiet schlug ihn aus dem Felde Vor mehreren Monaten
erhielt er während des Bewchs des Präsidenten Carnot aus
dessen Hand das Kreuz der Ehrenlegion Fouroux stand mit
der kreolischen Familie de Chicouet in Verkehr und wurde durch
diese mit Frau de Jonquieres bekannt deren Mann schon da
mals auf Madagascar war Die Beziehungen zwischen ihm
und Frau de Jonquieres gestalteten sich immer intimer nnd
wurden bald so stadtbekannt daß der frühere Fähnrich nicht
anstand sich im Winter in Begleitung seiner Geliebten in der
städtischen Loqe des Theaters zu zeigen Das Benehmen des
Bürgerme sters wurde im Allgemeinen getadelt nichtsdesto
weniger bewahrte ihm ein Theil der Arbeiterbevölkerung seine
Sympathie da er ihrem gleichsam angeborenen Haß gegen das
militärische Element schmeichelte Seitdem Fouroux der Geliebte
der Freu de Jonquieres geworden setzte ec alle Hebel in Be
wegung den Aufenthalt des Kapitäns de Jorquieres auf Mada
gascar zu verlängern Nach Verlaus von zwei Jahren ver
langte indissen Letzterer zurückbe wen zu werden und seine
Bitte wuNe anch gewährt Auf ti e Nachricht hin war Fou
roux ganz außer sich denn der Offizier sollte sich gerade im
Momente der Niederkunft lener Frau linichisfen Ein solches
öffentliches Aergerniß mußte vnhuttt weiden Fouronx setzte
sich mit einer Frau Audibert d einer Hebamme Namens
Fräulein Laure ins Einvernehmen seine Gellebte weigerte sich
ansangs gab jedoch dem Drängen ihres Geliebten nach Die
diei Frauen haben ein vollständiges Geständniß abgelegt n r
Fouroi x hüllt sich och in ein vergebliches Schweigen Seine
Schuld ist indessen durch aufgefundene Briefe genügend fest
gestellt

Paris 3 November Aus Toulon wird berichtet daß Fou
roux heute lange verhört wurde Der Gemeinderath und d e
politischen Vereine von Toulon berathen morgen über Schritte
zu Gunsten seiner Freilassung

Antwerpen 1 November Eine Entführung beschäftigt
gestern die ganze Stadt Fräulein Jeanne Tochter eines der
ersten Makler unseres Platzes hatte auf den mit ihrem Pen
sionate zu Brüssel unternommenen tä liehen Spaziergängeu
Herrn Charles kennen gelernt der wie sie erst sechzehn Lenze
zählte Ohne sich sprechen zu können und ohne sich zu schreiben
liebten sich die jungen Leute und sprachen miteinander durch
nc bekannte Augen clegraphie Jeanne kehrte kürzlich hierher

zurück Monsieur Charles fokale ihr verzweifelt über ihre
Abreiie Beide sind seit am 28 d Mts verschwunden Ein
Spur der flüchtigen jungen Liebeslente ist bisher nicht gesunden
worden

In dem Gemeindeprotokell des Städtchens Hechingen soll
sich ein fürstliches Ausschreiben vom 18 Februar 1725 einge
tragen bekunden haben wodurch jedem Landmann der einen
Kobold eine Nixe oder andere dergleichen Gespenster fangen
und lebendig oder todt einliefer würde eine Belohnung von
5 fl versprochen wird Diese Belohnung sollte der Gespenster
jäger beim Oberstjägermeister in Empfang nehmen

Zu vorsi chtig Von einem Berliner Professor wird
erzählt daß er kürzlich in einer Mitwgsgesellschaft angeregt
durch den vortrefflichen Wein des gastlichen Wirthes und die
Unterhaltung mit einer hübsche Nachbarin des Guten etwas
zu viel that Als man vom Tische aufstand merkte er daß es
mit ihm nicht ganz geheuer sei und um nicht etwa Anstoß zu

regen zog er sich in ein ruhigeres Nebenzimmer zurück Zu
fällig gerieth er aber in das Kinderzimmer und dort
Präsentirte man ihm das in einem Bett ruhende Zwillings
pärchen des Hausherrn Der arme Professor aber eingedcnk
der Eigenheiten feines Zustandes in welchem man zuweilen
Alles doppelt sieht murmelte entzückt Welch ein reizendes
Kind Und wie sieht es dem Vater ähnlich

Einer der berühmtesten Männer Chinas der reichste Thee
Händler des Reiches der Mitte How Kua ist in Canton ge
storben Sein Vermögen soll chinesischen Blättern zufolge
144 Millionen Dollars betragen haben Sein Prlast umgeben
von den großartigsten Gärten soll eine der Wunder Chinas
sein angefüllt mit den kostbarsten Geschenken die ihm die eng
lische Regierung gemacht hatte

Handel Berkehr ad BolkStvirchschastpcheS
EonrSbericht der Baukfirmeu zu Halle a S

Börse vom 4 November 1890
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Bericht der Börse zu Galle a I
Halle a S den 4 November 1890

Vrcii k mit Ausschluß der Maklergebühr per 100V Kilo netto
etwas beachteter 177 bis 186 Mk Rauhweizen 170 bis

A geringere Sorten billiger stoßen fest 176 bis
ruhig bei knappen Angebote Brau 175 bis

180 Mk feinste femfarbige 184 bis 192 Mk Futter 150 bis 170 lltt
Hafer fest 145 bis 15 Mark alter über Notiz MaiS

Amerika Mixeo 140 bis 142 Mk DonaumaiS 136 bis 142 M
Kaps lest 235 bis 242 Mark ohne Angebot Rübsen

Mark Dbsen Victoria gesucht 215 bis 230 Mk ohne An
gebot KummÄ excl Sack per 190 tcx netto 37 bis 33 Mk
7 Starke mcl Faß von 100 Lx Inhalt per 100 Kilo netto
Hall M ma Weizen bei knappen Vorräthen gefragt 42 bis
43 ark abfallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack
per 100 30 bis 31 Mark

per IM Kx Netto
iN en lg bis 28 Mark VoZmen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Aezmaken Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 52 Mark gefordert

Hittter irrUeU gefragt ijuttermekl 13,00 15,00 M Noa
Wttlete 10,75 11,25 4 k Äeizenschalen 9,50 10 Mark
Wetzen2 tes e e 9 S0 10 Mark Malzketme belle 10,00 11,00
ivtwck dunkle 8 50 9,50 Mark O lkuchev 11 00 11,50 Mark

29 bis 31 Mark Raböl Mark Petroleum24,25 Mark Solar i 0,825/30 18 Mark otri 5 per
10000 Liter Procent matt KartosfelspirituS mii U Mk Äer
brmiS aboabe 59 80 Mark mit 70 Mark Verbrauch ahzabe

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarz weiße u farbige von SS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert lca
380 verich Qual u 2500 versch Farben Verl roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

Hins ei Zvn vsloks äurok ein siakaetiös AittsI von
23MdiriZsr aiiktiöit uaä Otn snAöräirsLksll Asliviit vuräg
ist bsrsit eins LgsotirsiduliA ässssibsa in äsutsotisi
Lpraolis allsn nsiiedsrii gratis 2ii üdsrssliäöii

H MiM IX XoliiiAÄSSg 4
7I boch genöthigt isttN bei rauhem Wetter auszugehen versäume nicht während ves Aufenthaltes tm Freien

eine der bewährten Fay s Sodener Mineral Pastillen in
allen Apotheken Mineralwasserhandlungen und Droguen die
Sachtel 85 Pfg erhältlich langsam im Munde zergehen zu
lassen Katarrhalischen Affectionen wird dadurch vorgebeugt

kommt von
oinst

2oUkr VorNmcit änrotiII ankkiirt Zl
Lpscial krsisiistv in vsrLolilos Oouvsrt Lins

v 2V in Lriskm



Amtliche AekmtmchlWN
Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitzthum folgende Kämmerei

Abgaben als
Erbzinse Heugeld Kalaudszinsen pp

noch eingetragen stehen erinnern wie hierdurch au Zahlung derselben
und bemerken hierbei daß dieselbe an die Steuer Receptur Rathhaus
1 Treppe Z mmer Nr 5 unter Vorlegung der vorjährigen Quittung
zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen
die kostenflichtige Einziehung der Rückstände

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
die Bildung der Bolkszählnngs Kommission betreffend

Unter Hinweis aus unseren Aufruf vom 7 d Mts bringen wir
zur allgemeinen Kenntniß daß nunmehr die Zählungs Kommission ge
bildet ist und aus folgenden Personen besteht

1 Herr Real Schuldirektor Dr Lackemann
2 Oberlehrer Dr Ernst Regel
3 Rektor Marschner
4 Steger5 Richter6 Stärkefabrikant C Preßler
7 Kaufmann Köbke
8 Rentier Gnst Keil
9 K A F Bonstedt10 Kaufmann Lattermann

Herm
12 Brauereibesitz r Freyberg
13 Stations Vorsteher a D Paul
14 Rentier C Güttner
15 Obermeister C Zander
16 Buchdruckereibesitzer Ulrich Schwetschke

17 Felix Schwetschke18 Steinmetzmeister Emil Schober
19 Buchdruckereibesitzer Karras
20 Buchhändler Fricke
21 Kaufmann Jnl Lüderitz
22 Rentier Friedrich Hammer
23 Baumeister Fr Knhnt
24 Rektor a D Dietlein
25 Lwdschafts Direktor Hoffmann
26 Dr pdil Schnppan

Die Zählungs Kommission ist zur unmittelbaren Leitung der Volks
zählung gebildet und ersuchen wir unsere Mitbürger hierdurch dringend
den auf das Zählungs Geschäft bezüglichen Anordnungen dieser Korn
Mission nicht nur bereitwilligst Folge zu leisten sondern auch wo es
verlangt wird thunlich einzugreifen und die hochwichtige Arbeit fördern
zu helfen

Halle a S den 28 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Aufforderung
zur Theilnahme bei der Volkszählung

am I Dezember er
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Magistrats vom

heutigen Tage übernehmen wir das uns übertragene Elnenamt und die
amit verbundenen Funktionen mit der dringenden B ne uns bei den

Arbeiten der Volks Mluna durch eine recht rege Theilnahme allerseits
unterstützen u wollen Z r Bewältigung der Zählungsarbeiten sind
außer den Haushallungs Vorständen welchen das Zählgeschäft in ihren
Haushaltungen obliegt für die abgegrenzten Zählbezirke circa 700 frei
willige Zähler erforderlich und liegt es uns vor allem daran Männer
zu finden welche ein Verständniß für die Arbeit haben und sich bereit
finden lassen das Ehrenamt eines Zählers anzunehmen

Durch geei nete Vorarbeiten werden wir bemüht sein den Herren
Zählern das ihnen übertragene Ehrenamt so leicht als möglich zu
machen auch sollen in der Regel keinen Zähler mehr als 40 Haus
haltungen überwiesen werden

Um so zuversichtlicher hoffen wir daß der bei den in früheren
Jahren stattgefundenen gleichen Arbeiten hervorgetretene gute Wille
und Eifer auch bei den bevorstehenden Zählungsarbeiten sich bei unseren
Mitbürgern wieder zeigen wird Diejenigen Herrn welche das
Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen gewillt sind werden
hierdurch ersucht eiue bezügliche kurze Erklärung unter An
gabe der Wohnung im Zählbürean Rathhansgasse 18 beim
Polizei Sekretair Herrn abgeben zu wollen
Sollten wider Erwarten auf diesem Wege die nöthigen Zähler nicht
zu ermitteln sein fo werden wir Cirlulare in Umlauf setzen m welchem
entsprechende Erklärungen abzugeben wir ergebenst ersuchen Den Herren

die sich zur Uebernahme der Zahlämter bereit erklärt haben werden
die bezüglichen Jnstructioneu zu ihrer vorläufigen Jnformirung dem
nächst zugehen und werden hiernach Besprechungen über die Ausführung
der Arbeiten und Erörterungen der hierzu gegebenen Formulare und
Instruktionen in von uns fpät r noch näher bezeichneten öffentlichen
Lokalen anberaumten Versammlungen stattfinden

Halle a/S den 28 October 1890
Die Zählnngs Commission

I A
Der Stadt chulrath Vi

Bekanntmachung
Von Sonnabend den t

November ds Js ab wird de
Schnellzug No t Magdebnrg
Leipzig welcher 10 Uhr 31 Min
Aoenvs in Stnmsdors durchfährt
nach Bedürfnis auf dieser Station
1 Minute anhalten
Magdeburg im Oktober 1890
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

Eröffnung beider Häuser des Landtages
Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 21 dies Mts

durch welche die beiden Häuser des Landtages der Monarchie das
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den lÄ November
dieses Jahres in die Haupt und Residenzstadt Berlin zusammen
berufen worden sind mache ich hierdurch bekannt daß die besondere
Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in
dem Büreau des Herrenhauses und in vcm Büreau des Hauses der
Abgeordneten am 11 November dieses Jahres in den Stunden von
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 12 November dieses Jahres
in den Morgenstunden von 8 Uhr ab offen liegen wird

In diesen Büreaus werocn auch die Legitimationskarten zu der
Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst erforderlichen Mittheilungen
in Bezug auf dieselbe gemacht werden

Berlin den 22 Oktober 1890 Der Minister des Innern
gez Herrfurth

Halle a S den 1 November 1890 Dis Polizei Verwaltung

beseitigt gesadr und schmerzlos in
2 Stunden mit Kopi

I Berlin 34

Jn derZeit vom tS bis St Oktober er sind nachstehende
Gegenstände als gefunden hier abgeqeken

2 Uhren 1 Koralleukette mehrere Schlüssel 1 Kiste mit Inhalt
Berloque 1 Paar Filzschuhe 1 Regenschirm 1 Buch

In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 lederner Brustbeutel mit mehreren Kupfermünzen und 1 Siegel
ring mit grünen Stein und eingravirten Wappen 1 goldener Klemmer
schwarzer Handkorb m t gelber Kante 1 Portemonnaie mit ca 2
Mark 1 rothg sireifle Knabenschücz 1 Loos der Gothaer Geld
lotterie Nr 92500

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur G ltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Se retariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a/S den 1 Noaember l890
Die Pslizei Verwaltung

ki Mkrer Älisti
für alle durch jugendliche Ver
irrungcn Erksantie ist das be
rühmte Werk
vr ketM s MMmIiriinx
N tuslag v 27 Abvilo

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magaziu in Leipzig Reu
markt 34 sowie durch jede
Buchhdlg

12 5M Ark
sind auf Stadthypothek zum 1
Januar 8St auszuleihen Näh
durch Rechtsanwalt W ttkrtiiK,

Ralhhausga,se 6

cheken sofort oder später zu s

cediren Offerten unt b
l b fI Brüdsrttraste

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Leib
und Bettwäsche in jeder Stärke und Breite sowie bunt
k uNleliieii Inlett IIsi kttit l,vr u
versendet in den besten Qualitäten an Pcivate zu den beigsten Preisen

NsrW Wrlotttiibrm Mchn
Leinen Weberei u Versandtgeschäft gegründet 1863

Die Zusendung von Mustern uno Waaren enolgt fcarco
verwendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

K Berlin Orainen Straße 172 Viele Hunderte
auch aerickttl geprüfte Danksckreibeu

Meine Auclion von Thonröhren
findet nicht Sueibnstraße sondern

Beeseuerstr M
statt

gerichtl vercid Taxator und
außergeuchtl vereid Auctiona or

Anctiou
Miitwoch den S d Mts

Vl rm 10 Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4S zwangsweise

verschiedene Möbel nnd t
gut erhaltener Kinderwagen

Nachm Uhr im Gasthof
zur Reidebnrg zu Reidebnrg

t schlachtbares Schweiu
W Gerichtsvollzieher

OOO OGO AHWO OOOA
Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage

hier am Platze

Obere Leipzigers 54
vvrbMvii mit

eröffne
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte meinem Unternehmen gütigst Unterstützung zu Theil werden zu lassen gebe

ich die Versicherung daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird dnrch billigste Preise nnd reelle Bedienung das in mich gesetzte
Vertrauen zu rechtfertigen

Halle a S den iMovember 1890 Hochachtungsvoll ergebenst
Valter keiekert

WWW
Berlaa und Druck von R Ntet l,cb mavu tu Halle

rpedttk d i L lle chu T aebl tt Vro5 vlrtchvr e 19 keöfsnet vrm 7 Uhr Moratu l 7 Nh ventz Hierzu Bettage
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